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Am 21. Juni 2012 findet um 

14:00 Uhr im Hörsaal XXV 

das gemeinsam mit dem Ge-

nossenschaftsseminar organi-

sierte Theorie-Wissenschafts-

forum zum Thema: 

„Kreditgenossenschaften 

und Sparkassen - zwei      

ungleiche Zwillinge“ 

statt. Das Thema des Vortrags 

von Herrn Prof. Dr. Paul 

Thomes von der RWTH Aachen 

lautet: „Zwei Geschäftsmodelle 

- ein Ziel? Kreditgenossen-

schaften und Sparkassen im 

historisch basierten Vergleich“. 

Gäste sind uns herzlich will-

kommen.  
 

Am 22. Mai 2012 hält Herr 

Carsten Dolch von Deloitte 

Consulting in der Zeit von 

14:00 - 15:30 Uhr im Hörsaal 

XXV einen Vortrag zum Thema:  

„Integrierte                                     

Gesamtbanksteuerung“. 
 

 

 

Am Freitag, dem 25. Mai 

2012, findet in der Zeit von 9 

– 17 Uhr im Raum 110 (WiSo-

Gebäude) das Bank- und Bör-

senseminar zum Thema:  

„Die neue Regulierung nach 

der Finanzmarktkrise“ 

statt. Gäste sind herzlich will-

kommen! Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich.  

Themen:  

1. Eigenmittelunterlegung für 

Bankgeschäfte.  

2.  Die neuen Kapitalstandards 

für Banken und die Levera-

ge Ratio. 

3.  Die quantitative Erfassung 

von Liquiditätsrisiken.  

4.  Das Bankenrestrukturie-

rungsgesetz. 

5.  Risk Coverage und die Re-

gulierung von Kontrahen-

tenrisiken, Verbriefungen 

und Derivaten.  
 
 

 

 

Systemisches Risiko in ver-

schiedenen Industriegrup-

pen und Regulierungsräu-

men 

Im Zuge der durch die Lehman 

Pleite mit ausgelösten Finanz-

krise und der darauf folgenden 

Wirtschaftskrise sind systemi-

sche Risiken verstärkt ins Visier 

der Regulierer gerückt. So sol-

len beispielsweise nach dem 

neuen Basel III Regelwerk sys-

temisch relevante Banken hö-

here Eigenkapitalanforderun-

gen erfüllen. 

Bisher liegt das Augenmerk der 

Regulierungsbehörden auf sys-

temischen Risiken innerhalb 

des Bankensektors. Jedoch 

auch Unternehmen jenseits des 

Bankensektors weisen teilweise 

sehr starke Verflechtungen 

miteinander auf, so dass davon 

ausgegangen werden kann, 

dass auch in den Realsektoren, 

Unternehmenspleiten das Po-

tenzial haben, Dominoeffekte 

auszulösen. 

Das Forschungsprojekt erwei-

tert die eher traditionelle Ana-

lyse systemischer Risiken in-

nerhalb des Bankensektors auf 

Industriegruppen jenseits des 

Finanzsektors. Die Untersu-

chung konzentriert sich zum 

einen auf systemische Risiken 

innerhalb der jeweiligen In-

dustriegruppen und zum ande-

ren auf Wechselwirkungen zwi-

schen Banken und Nichtban-

ken. 

Weiterhin werden die Beson-

derheiten in unterschiedlichen 

regionalen Regulierungsräumen 

untersucht. Eine nach Regionen 

getrennte Untersuchung ist 

insbesondere interessant um 

beurteilen zu können, inwieweit 

es der Regulierungsinstanz ge-

lingt, systemische Risiken ef-

fektiv zu beeinflussen. 

Die Analyse erfolgt auf Basis 

eines breiten, internationalen 

Datensatzes aus CDS Kontrak-

ten aus verschiedenen Indust-

riegruppen. Die Intensität des 

systemischen Risikos wird mit 

Hilfe von gegenseitigen Rand-

abhängigkeiten (Upper Tail De-

pendence) gemessen, welche 

mittels eines Copula-Ansatzes 

geschätzt werden. 

 

 

Die Homepage des Instituts für 

Bankwirtschaft und Bankrecht 

an der Universität zu Köln e.V. 

erstrahlt in  einem neuen und 

modernen Design. Neben aktu-

ellen Informationen aus den 

beiden Institutsabteilungen fin-

den Sie dort viele nützliche 

Querverweise und können u.a. 

auch im Archiv dieses Newslet-

ters stöbern. 

www.bankinstitut-koeln.de 
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- Abteilung Bankrecht - 
 
 

 

BGH entschied über Phar-

ming im Online-Banking 

In einem vom XI. Zivilsenat des 
BGH am 24.4.2012 (Az.: XI ZR 
96/11) entschiedenen Fall war der 
Kläger im Jahr 2008 Opfer eines 

„Pharming-Angriffs“ geworden. Er 
wurde beim Online-Banking auf 
eine betrügerische Seite umgelei-
tet, die ihn zur Eingabe von zehn 
Transaktionsnummern (TAN) auf-
forderte. Der Kläger gab die TAN 
ein, was die Täter dazu nutzten, 

der Bank unbefugt einen Über-
weisungsauftrag über 5000 € zu 

erteilen. Vor dem BGH hatte der 
Kläger mit seinem Zahlungsbe-
gehren in Höhe von 5000 € kei-
nen Erfolg, weil die beklagte Bank 

mit einem Schadensersatzan-
spruch gegen den Kläger in glei-
cher Höhe wirksam aufgerechnet 
hatte. Der Kläger hatte nämlich 
fahrlässig gehandelt, indem er 
trotz eines entsprechenden Warn-
hinweises seiner Bank gleichzeitig 

zehn TAN eingegeben hatte. Ein 
Mitverschulden der Bank vernein-
te der BGH, da das verwendete 
Online-Banking-Verfahren dem 
Stand der Technik entsprach. Seit 
dem 31.10.2009 ist die Haftung 
des Bankkunden bei missbräuchli-

cher Verwendung von TAN gem. 
§ 675v Abs. 1 BGB (der auf den 
entschiedenen Fall noch nicht an-
wendbar war) auf 150 € be-
schränkt; nur bei grober Fahrläs-
sigkeit und Vorsatz haftet der 

Kunde nach § 675v Abs. 2 BGB 
voll. 

 

 

TransLex-Kommentierung 

Prof. Berger hat die auf 
www.trans-lex.org veröffentlichte 
Prinzipiensammlung zum transna-

tionalen Wirtschaftsrecht mit ei-
ner Kommentierung dieser Prinzi-
pien erstmals in Buchform her-

ausgegeben. Das Buch ist in eng-
lischer Sprache verfasst, wird 
über die bankrechtliche Abteilung 
weltweit vertrieben und wurde in 
der Hausdruckerei der Universität 
gedruckt. 

Neuauflage des Münchener 

Kommentars erschienen 

Im Dezember 2011 ist Band 3 der 

6. Auflage des Münchener Kom-
mentars zum Bürgerlichen Ge-
setzbuch erschienen. Der Band 
umfasst u.a. Prof. Bergers Kom-
mentierung des Geld- und Sach-
darlehensrechts (§§ 488-490, 

607-609). Die Neuauflage enthält 
umfangreiche Änderungen und 
Aktualisierungen etwa zur AGB-
rechtlichen Kontrolle von Zinsan-
passungsklauseln, zum „Islamic 
Finance“ und zur Bedeutung und 
rechtlichen Strukturierung von 

Credit Default Swaps. 

Kommentierung zum AGB-

Recht erschienen 

Die 7. Aufl. 2012 des von Prüt-
ting, Wegen, Weinreich heraus-

gegebenen BGB-Kommentars 
(„PWW“) ist erschienen. Prof. 
Berger kommentiert darin das 
AGB-Recht (§§ 305-310 BGB). 

Haftung von Ratingagentu-

ren bei fehlerhaften Ratings 

Dr. Marthe-Marie Arntz geb. 
Stemper, ehem. wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für 
Bankrecht, hat sich in Heft 3 der 
Zeitschrift für Bank- und Kapital-
marktrecht (BKR 2012, 89 ff) mit 

der Frage beschäftigt, ob Staaten 
und Unternehmen, die von Ra-
tingagenturen fehlerhaft bewertet 
worden sind, nach deutschem 
Recht Ansprüche gegen die Ra-
tingagenturen haben. Dabei kom-

me bei beauftragten Ratings eine 
Haftung aus Werkvertrag in Be-
tracht, bei nicht beauftragten hin-
gegen nur in Ausnahmefällen eine 
Haftung aus Deliktsrecht. Außer-
dem gibt Frau Dr. Arntz einen 
Ausblick auf die aktuellen Bestre-

bungen in Europa, die Macht der 
Ratingagenturen zu beschneiden. 

P.R.I.M.E. Finance 

Prof. Berger sprach am 16.1.2012 
im Friedenspalast in Den Haag 
auf der Eröffnungsveranstaltung 

von P.R.I.M.E. Finance (Panel of 
Recognised International Market 
Experts in Finance), der weltweit 
ersten Institution zur Entschei-
dung internationaler Finanz-
marktstreitigkeiten (z.B. unter 

dem ISDA Master Agreement) 
durch Schiedsgerichtsbarkeit oder 

Mediation. Prof. Berger hat auch 
den Aufbau von Prime Finance 

beratend begleitet und wurde in 
die Expertenliste dieser Institution 
aufgenommen. In der bankrecht-
lichen Abteilung wird ein For-
schungsschwerpunkt zur Nutzung 
der alternativen Streitbeilegung in 
nationalen und internationalen 

bank- und finanzmarktrechtlichen 
Streitigkeiten aufgebaut. Von be-
sonderem Nutzen ist dabei auch 
die Tatsache, dass Prof. Berger 
auf der Mitgliederversammlung 
am 20.4.2012 zum neuen Präsi-
denten der Deutschen Institution 

für Schiedsgerichtsbarkeit (DIS) 

gewählt wurde. 

Weitere Veröffentlichungen 

Horn, N.: Recht als Grundlage 
und Gegenstand internationaler 
Märkte. Anmerkungen zur globa-

len Finanzkrise, Festschrift H. 
Herrmann, 2011, S. 63-80 

Berger, K.P.: Allg. Rechtsgrund-
sätze in der int. Wirtschafts-
schiedsgerichtsbarkeit, Festschrift 
B. v. Hoffmann, 2011, S. 914-927 

Berger, K.P./Scholl, B.: Das Kon-
kurrenzverhältnis der Rechte des 
Käufers wegen Vertragsverlet-
zung durch den Verkäufer nach 
UN-Kaufrecht, Festschrift I. 

Schwenzer, 2011, S. 159-174 

 

 

Prof. Berger hält in diesem Som-
mersemester Vorlesungen im In-
ternationalen Wirtschaftsrecht 

(Mo. 10-11.30 Uhr, XVIIb), Sa-

chenrecht (Mo. 16-17.30 Uhr, A1) 
und IPR (Di. 16-17.30 Uhr, XII). 

 

 
 

Obermüller, M.: Insolvenzrecht 
in der Bankpraxis, 8. Aufl. 2011, 

1750 S. 

Assmann, H.-D./Schneider, U. 
H.: Wertpapierhandelsgesetz – 
Kommentar, 6. Aufl. 2012, 2288 S. 

Boos, K.-H./Fischer, R./Schul-
te-Mattler, H.: Kreditwesenge-
setz – Kommentar, 4. Aufl. 2012, 

2916 S. 
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